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ÖVP und FPÖ: Erfolgreiche Bilanz und
neue Herausforderungen in NÖ!

Die ÖVP und FPÖ in NÖ feiern Erfolge der Zusammenarbeit,
betonen bilanzierte Maßnahmen gegen Islamismus und

Asylpolitik.

Niederösterreich, Österreich - Beim Blick auf die aktuelle
politische Landschaft in Niederösterreich zeigen die ÖVP und
FPÖ eine positive Bilanz der vergangenen Jahre. Landeschefin
Johanna Mikl-Leitner von der ÖVP und Vize Udo Landbauer von
der FPÖ berichteten, dass mehr als die Hälfte ihres
Arbeitsübereinkommens bereits vor der Halbzeit der laufenden
Legislaturperiode abgearbeitet wurde. Laut krone.at sehen sich
die beiden Parteien in einer „fairen Partnerschaft“, trotz ihrer
unterschiedlichen Programme und Ideologien.

Insgesamt wurden 2400 Beschlüsse der Landesregierung
angenommen, von denen 97 Prozent einstimmig gefasst
wurden, auch in Zusammenarbeit mit der SPÖ. Die

https://www.krone.at/3803466


gemeinsamen Ziele der Koalition beinhalten einen
entschlossenen Kampf gegen den radikalen Islam sowie die
Verbesserung der Arbeitsbedingungen in Niederösterreich.
Zudem hebt Landbauer die Wichtigkeit der „Asylbremse“ hervor,
die darauf abzielt, die Zahl der Asylwerber im Bundesland zu
reduzieren.

Maßnahmen gegen Diskriminierung

Ein weiteres zentrales Anliegen von Mikl-Leitner ist die
Bekämpfung des Kopftuchs als Symbol der Unterdrückung. Die
Diskussion um solche kulturellen Symbole spiegelt nicht nur
lokale, sondern auch nationale und internationale Trends wider.
Migration und deren gesellschaftliche Auswirkungen sind nach
wie vor bedeutende Themen in der österreichischen Debatte,
insbesondere im Kontext von Integration und Migration.

Österreich, oft mit Klischees wie Sachertorte, Mozart und den
Alpen assoziiert, hat jedoch auch eine vielschichtige
Migrationsgeschichte. Nach bpb.de leben in Wien über 180
Nationalitäten, und fast die Hälfte der Bevölkerung hat einen
Migrationshintergrund. In vier von 23 Wiener Gemeindebezirken
sind mehr als die Hälfte der Bewohner*innen ausländischer
Herkunft.

Diese Vielfalt hat historische Wurzeln, die bis in die Zeit der
Habsburgermonarchie zurückreichen. In den letzten Jahrzehnten
hat Österreich eine Vielzahl von Migranten aufgenommen,
beginnend mit Arbeitskräften aus der Türkei und dem
ehemaligen Jugoslawien in den 1960er Jahren bis hin zu den
aktuellen Herausforderungen, die durch Flüchtlinge aus der
Ukraine resultieren, wie die ORF berichtet.

Die Herausforderungen der Migration

Die steigende Zahl von Migrantinnen und Migranten, die aktuell
13,2 Prozent der Wohnbevölkerung ausmachen, weckt in der
österreichischen Bevölkerung sowohl Unterstützung als auch

https://www.bpb.de/themen/migration-integration/regionalprofile/542609/migration-und-migrationspolitik-in-oesterreich/
https://noe.orf.at/stories/3277213/


Widerstand. Das Thema Migration bleibt eng mit den politischen
Strategien der Parteien verbunden und wird oft als
Wahlkampfthema genutzt.

Trotz der gesellschaftlichen Herausforderungen zeigt sich, dass
Österreich in der Zukunft auf Zuwanderung angewiesen ist, um
den Bevölkerungsrückgang zu stoppen. Prognosen deuten
darauf hin, dass ohne Migration die Bevölkerung bis Mitte der
2050er Jahre schrumpfen würde. Die damit verbundenen Fragen
der Integration und der sozialen Kohäsion sind für die gesamte
Gesellschaft von Bedeutung.

So wird deutlich, dass die politischen Entscheidungen der
heutigen Zeit nicht nur lokale Auswirkungen haben, sondern
auch in einen größeren, internationalen Kontext eingebettet
sind. Migration und ihre Begleiterscheinungen sind und bleiben
ein zentrales Thema in der österreichischen Innen- und
Außenpolitik.

Details
Ort Niederösterreich, Österreich
Quellen www.krone.at

noe.orf.at
www.bpb.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.krone.at/3803466
https://noe.orf.at/stories/3277213/
https://www.bpb.de/themen/migration-integration/regionalprofile/542609/migration-und-migrationspolitik-in-oesterreich/
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

